
Amtlicher Wahlberieht
von Berks Caunty,

für Presidenten-Erwähler,
gehalten am isteu November 1844.

Distrikte. Clay. Polk.
Südost-Ward 138 212

Südwest-Ward 253 302

Nordost-Ward 76 230

Nordwest-Ward 14S 240
Spruce-Ward 129 127

Xeading. 742 im

Albanv 5« 167
Amity 117 206
Bern 35 273

Ober Bern 102 176

Bethel 93 253

Brecknock 52 01
Caernarvon 104 91

Colebrookdale 66 153

Cumru 212 256

Center 24 194

Distrikt 65 86

Donglaß 30 160
Earl 171

Elsaß 75 411

Ereter 123 253

Grünwitsch 30 272

Heidelberg, oberer Theil 80 213

Heidelberg, unterer do. 99 293

Hamburg 85 85

Heresord 71 143

Kutztaun 36 I3Z

Langfchwamm 181 179

Maidencreek 150 251
Maxatawny 123 242

. Marion 105 175
» Oley 103 203
ff Piik 34 121

Penn 52 189

Richmond 42 261

Robeson 242 180

Rockland 44 195

Ruseombmanor 64 133

Tulpehockon 70 232

Ober-Tulpehockon 63 2öl

Union 151 131
Washington 82 128

t Windsor 38 375
' Womelsdorf 89 88

Zusammen 4001 8675

Polt's Mehrheit: 4674.

Das Abolition-Ticket erhielt iu der Nord-
west Ward 1 Sinne, >u der Nordost Warb
>, und iu Womelsdorf I; im Gauze» 5 St.

Philadelphia, den 6. Nov. 1844.

Straßenraub. Mehrere Tchur-
ken führten vorgestern Morgen um ltl

l Uhr in der sechsten Straße bei demMark
te dahier einen verwegenen Diebesstreich
an dem Auslaufer der Northern LibertieS
Bank aus. Derselbe halte bereits sein
Geschäft bei den Banken deS unteren

Stadttheiles besorgt und wollte nach der

Western Bank eilen, als er von den Plün
derern plötzlich umrungen wurde. LLäh
rend den Verblüfften der Eine an der
Gurgel faßte, zogen ihm die Andern daö

Buch sammt den Noten von Dol
lars auS der Tasche und nahmen den Reiß
aus. Die Scene begann und endete so
plötzlich, daß die in der Nähe stehenden
Porters und Kärner erst erfuhren, waS

vorgegangen war, nachdem sich die Diebe
längstens auS dem Staube gemacht hatten.

Verfluchte Geldsucht! du bethorest schrecklich,
Und wandelst Menschen in Barbaren um.

Religions-Freund.

Folgen des Trünke s.?Am
Samstage Abend wurde ein Mann, Na
menS William Mann, welcher in der Nä-
he des Depots zu Kensington betrunken
auf den Schienen der Trenton Eisenbahn
gelegen war, von dem Karrenzuge über
fahren. Sein linkes Bein erhielt eine
stärkt Quetschung oberhalb des Kniees,
der Knöchel des rechten Fußes wurde zer-
splittert, und der Stumpf seines rechten
Armes, der ihm vor etwa 24 Jahren ab'
genommen worden war, zerbrach. Man
brachte den Unglücklichen in das Spital,
woselbst er,ohnerachtet der ärztlichen Hül-
fe und Amputation, am folgenden Abende
unter großen Schmerzen starb. Er hatte
ein Alter von 45 Jahren erreicht.
Schwach ist dasFleisch. doch ein geringerFehler
Zieht häufig fürchterlich- Folgen nach. (ib.

Eisenba hnzum BergSi-
na i. Die Eisenbahn von dem Rothen
Meer bis an den Nil soll nun unverzüg

lich angefangen werden. In der AuSfüh
rung findet sich nicht die geringste Schwie-
rigkeit in der ganzen Linie. Die Entfer-
nung ist 84 Meilen. In den ersten zehn
Meilen erhebt sie sich dem Nil entlang

570 Fuß über dessen Wasser; darnach ist
die ganze Bahn eben, doch meistens etwas

aufwärts gehend, so daß die höchste Höhe
der Bahn 54 Meilen von dem Nil 90t)

Fuß über dem Rothen Meer ist.

Zur Geschichte des MilKriSmus. In
der Nähe von Mountjoy. im Staate
Maine, wohnt ein frommes Ehepaar, daß
sich atsch zum Mlllerismus bekehren ließ,
und vor einigen Wochen den Welt Unter-
gang erwartete. Am bestimmten Abende

begaben sich die beiden Leutchen auf den
Kirchhof des Ortes, wo der Ehemann vor
Jahren sein erstes Weib begraben hatte.
Als die bestimmte Stunde immer näher
rückte, siel es dem über den Tod hinaus
treuen' Liebhaber plötzlich ein, er wollte
die Gebeine seiner vermoderten Frau auS

graben, damit dieselbe doch auch an der

bevorstehenden Himmelfahrt Theil neh
men könne. Auf's Aeußerste erbittert
widersetzte sich seine lebende Frau diesem
Plane, und überhäufte ihren Gatten, der

wie es scheint, im Himmel lieber zwei

Frauen als nur Eine, haben wollte mit
den heftigsten Vorwürfen. Als aber Al
les nichts half, und der Getreue nach
Schaufel und Grabscheit lief, da verließ
ihn seine Ehehälfte, und erklärte, lieber

mit den Ungläubigen verdammt sein zu
wollen, als die Herrlichkelten des Paradie-
ses mit einer Nebenbuhlerin theilen zu
müssen.

In Cincinnati wurde iu voriger Woche
ein Herr Rigdon, als er Abends spät nach
Hause gehen wollte, an der Ecke der 7cen

und Walnutstraße von einem Räuber an
gefallen. Derselbe versetzte Herrn Rig

don mit einem Dolche einen Stich auf die
linke Brust. Glücklicherweise prallte a-
ber der Dolch an dem Taschen buche ab.
Als der Bandit zu einem zweiten Stoße
ausholte, schlug ihn Herr Rigdon nieder.
Plötzlich aber kamen dem Räuber drei an
dere zu Hülfe, die Herrn Rigdon über-
wältigten, sich seines Taschenbuches be
«nächtigten, und den mißhandelten und be
raubten Mann besinnungslos in der Stra

ße liegen ließen.
In Boston wurde in voriger Woche

ein gewisser Eapitän Wheldon zu einer

Geldstrafe von Thalern verurtheilt.
Dieser Unmensch war früher Eapitän ei>

nes Wallsischjägerö gewesen, und hatte
auf seiner letzten Neise seine Mannschaft
mit beispielloser Grausamkeit mißhandelt.
Wegen der unbedeutendsten Versehen
peitschte er die unglücklichen Matrosen bis
auf s Blut, und einen armen Mulatten
jungen sandte er einmal in einem heftigen
Stunne auf die oberste Rahe des Mittel
mastes, wo er für 5 Stunden bleiben muß
te; und dieö geschah, weil der Unglückliche
über Hunger geklagt hatte. A. u. n. Wl.

Neu Orleans, den 19 Oktober-
Das Schiff ?Gossypium" von Liver

pool lief Mittwoch fast völlig eutmastet
im hiesigen Hafen ein. Auch das von
Havre eingelaufene Schiff ?Norman "

hat durch den Orkan am 4. d. bedeutend
gelitten. Andere angekommene Schiffe
berichten von Wracks, die in der N.ähe von
Key West gesehen worden sind. Die
schlimmsten Nachrichten von verunglückten
Schiffen durch den gewaltigen Sturm,

welcher in Euba solche Verheerung anrich'
tete, bleiben wohl noch zu erfahren übrig.
Der in Havana angerichtete Schaden weift
sich noch viel ausgedehnter aus, wie wir
nach den ersten Berichten vermuthet hät-
ten

Das Dampfboot ?Creole", gestern von
Mobile hier augekommen, überbrachte
Zeitungen von Key West, welche lange
Listen von Fahrzeugen enthalten, die in
der Nähe jenes Platzes und an der Flori-
da Küste überhaupt Anfang dieses Mo-
nats Havarie gelitten haben. Es sind
meistens Brigs und Schooners, deren Auf-
zählung für unsere Leser von keinem In-
teresse sein kann. Doch erinnern Viele
gewiß den Ver. St. Cutter Vigilant, wel-
cher unter dem Eammando des Capt. Tay
lor stand. Dieses Fahrzeug ist am 4. d.

unweit Key West mit Mann und Maus
verloren gegangen. Capt. Taylor ist hier
wohlbekannt, und das ihm und seinen
Untergebenen betroffene Schicksal erregt
allgemeine Theilnahme.

Selbstmorde kamen in letzter
Zeit hier sehr häusig vor. Erst vor ein
Paar Tagen machte ein 22 jähriges Mäd»
chen ihrem Leben durchLaudanum
de, und Donnerstag tödtete sich ein junger
Mann Namens James Garrel auf diesel-
be Weise. Ein freier Farbiger, Namens
Hosan, in der Bourbon Straße wohnhaft,
schnitt sich Dienstag, mit einem Rasier
messer über die Kehle. Cour.

Verheirathet.
- durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am 2ö
Octob., Herr Jacob Tausend mit Miß Anna
Ritz, von Maldeucriek.
?am 51. Oer., Herr Carl Moser von Mai-
deueriek, mit Miß Eliza Hiester von Olcy.
?am 5. Nov., Herr Damel Wickle», m,t

Miß Hanna Fries, von Robeson.
-ebenfalls, Hr Abed Moyer mit Miß Anna
Maria Nnnhart, von Maideueriek. i

-ebenfalls. Herr David Matz von Cumrn,
mit Miß Snsaiina Hossmeister von Elsaß,
?ebenfalls, Herr Heinrich Geist mit Miß
Lydia Barr, von Elsaß.
?dnrch den Ehrw. Hrn. D. Ulrich, am 26.

Octob. Hr. Johannes teimnger m,t M>b El-
weina Neifschntidcr, beide vo» Heidelberg,
-ebenfalls, Hr !ev, Baum von Millersburg,
mit Miß Cacharina Pfassenberger, aus der

Nähe von Röhrersburg.
.

?durch de» Ebrw. Hrn. I. C. B»cher, am
27. Oecob. Herr Adam Jones mit Miß Ma-
ria Stief, Tochter vo» Joh» Gtief, vo» hier,
-dttrch de» Ehrw. Hr». Daniel Köhler, am
3 Nov., Herr Henry Neider von Kutztaiin,!
mit Miß Therese Strand vo» Maxatawny.

Starb.
?am 28. Octobcr, i» Womelsdorf, Daniel
Diehl, se»., a» der Auszehrung; 01 Jahr, 2

Monat und 8 Tage alt.
?am 29. Octob, in Elsaß Taunschip, Hcin-
rich Gchrec, im 47ste» Jahre seines Alters,

?am t2. Octo., i» dieser «L-tadt, am Fieber,
touisa, Tochter vo» Damel Birch, im Alter
von 5 Jahren, l Monat »»d 12 Tagen,
?am 2«. Octob., in Cumrn Tannschip, Ma-
riauiic, Tochter vo» Joseph Raude»busch, im
lsre» Lebensjahre.
?am 22ste» Occ., in Gruiiwitsch Taunschip,
Charles, Sohl, vou Thomas Schollcubcrzcr,
im I4ten Lebensjahre.

Tolle Hlmde sollen sich in und bei Rea-
ding aufhalten? man hat uns wenigstens so
berichtet. Zeder mag sich daher in Acht neh-
men, besonders die Eigenthümer von Hunden.

ZkcaviNütrVost-Amt
Liste von Briefen, welche am 1. Novbr 1844

auf Hand waren:

Attlcnbach, ChaS Kirlw, Nachaniel
Adams, Wm. Kaussma», T '»iel
Adams, Jacob Kcarcher, N. M.
Arnold, Jacob Kaiissma», Samnel
Ackley, Jsaac Kitting, Margaret

Ii I
Brenziiigcr, I. A. (5. Lciubach, Wm
Bachtkl, Tho s L. Lehma». Joh»
Brouiiewell. I. M. Lacey, Joseph
Billma», Daniel jVil,

Blasse, Margar. Measey, I.
Boyer, Blttjamin Mee, George
Boyer, Pecer Myers, Aredenck
Becker, Petcr Mergenthal, N.
Blookcr, Tho s lSch'ss.
Beyerle, Damel Missimer, Joh»
Bird, Wm. Miirphcy, Joh» s2.
Bcchtel, I. W. Millcr, Gcorgc
Broinback, Jacob M Cabe, Solomon
Berrolct, Tho's I. M'Rca, John
Brown, Pccer Mills, Wm.
Bodcy, Jod» M'Ca»», Joh»
Bickley, L. W. (2. Maury, N.
Bull, Margartth Markley, Mary

M'Colga», Thos.
Coal, Cathar. M'Do»ald, Jas.
Cook, Joh» t. M'MiUau, Roderts
Cochrau, Wm. M'Doiiald, F.
Cro»e», Elle» Mitchel, M.
CoggaiiS, Georg
Carsau, Frautz Orth, P.
Crage, Samuel Olewinc, Jacob
CarucS, John K»
Cartcr, Tho's Plitt, Conrad

I) Past. Mrs.
Deem, John
Dnnbor, M. Roive, Wm.
Davis, John Radclisse, Wm.
Detweiler, George Ruser, John
Drexltr, ChaS. Robert, Gidney

Ribble, Mary
Eckes, Jo. H. Reed, M.
Evans, Elizab. Ruit, Fredirick

W' - Roach, Mary
Fisher, D. B. L- R,cche. Jacob
FcildS, Oskcr Ri»glcr, Jacod
Frcwor, Jacob Ranki», lamcs
Frey, Johu K»
Fox, Phillip Snyder, Jacob
Fisher, Mary Shiren, Rebccka
Fisher, Jonathan Sana, Bcnjamiu

sCumru. Gaucrdicr, I.
Feger, Conrad Siiidcr, Ely
Fox uud Hoyer Snidcr, Joh»
Feark, Joh» Sch»oyer, Christian
Fox, Fred. Schreiner, Wm.
Fricks, Christian John

Geiler, John
Giger, Hannah Stonr, Samnel
Gilbert, E. Simeon, Thos. D.
Gedhart, John Steffey, Rosa
Gromas, Jos. Scrcadcr, Geo.
Greeu, Dr. Dan'l <Ss,ckforp, Elias
Greaff, Dan'l Shaiigle, I. S-
Good, An» Sheiiema», L. S.
Groman, ChaS. Slalder, V.
GelgS, James Shnltz, G C.
Gerhart, Rev. E. V. Sands, W. A.
Gordon, Ed. Stevens, A-
Getz, Peter D. 'Z?
Gilders, Susan Tuchstonc, JameS

DU Tavon, James
Harsey, Emeliu Trecht, Margaret
Hock, Jacob Thomas, Susan
Hendenshamley, M.
Higgle, Michael Wilson. G. T.
Harner, Jacob Wolf, S. W.
Hart, Benard Weiser, Gideon
Haak, Eliza A»n Wnrtz, I.
HolemS, JanieS M. Wrightmyer, D.
Holl, Da»iel Wa»e, I. Miss.

U Weiditta«, H.
Irving, Rev. Clark Weil, Abraham

Westlcy, Samuel
JameS, Thos. H.
Jones, Susan Veager, A.
Jameson, James Vost, Ann

Personen die für Briefe in obiger Liste an»
fragen, belieben zu sagen daß sie bekannt ge-
macht sind

OH"Für Briese die ins Ausland gehen sollen,
muß das inländische Porto bezahlt werden, an-
dern Falls bleiben sie in der Post liegen.

Charles Trorcll, p M.
Reading, November 12. 1844.

Nachricht
. Wird hiermit gegeben, daß der unterschriebene

Administrator über den Nachlaß der verstorben
nen tLlisabek Groh, letzthin v. Langschwam
Taunschip, Berks Caunty, am Samstage den

30sten November 1844 am Hause von Jona-
than HaaS, Esq., in Langschwamm, mit den
Crcditoren derselben abrechnen unb das in sei»
nen Händen befindliche Geld ausbezahlen wird,
wann und wo alle dazu Berechtigten sich ein-
finden mögen. Andreas

Administrator.
November 12. 3m.

Obstbaum-Putzen.
Der Unterzeichnete, wohnhaft in

Elsaß Taunschip, nahe der Elsasser
Kirche, bietet einem geehrten Publikum seine
Dienste an, zum Ausschneiden und Putzen der
Obstbäume. Durch langjährige Erfahrung
hofft er im Stande zu sein das Geschäft genü-
gend zu verrichten. Bestellungen mögen bei
ihm selbst oder bei Hrn. John Maicks in Rea-
ding gemacht werden.

Christian Nlaich,'.
November 12. 3m.

Ocffentlicher Verkauf.
' Samstags den svsten November 1844, soll

ans össeentlicher Versteigerung oder Venvue
verkauft werde», auf dem Platze selbst:

' «Line gewisse Wohnung,
> Strich Land
! qelegeu i» Unter-Heidelberg

schip, Berks Callilty; grenzend an Land von
Johann Fiecher und Ailderes, ellthalteild

33 Acker und 77 Ruthen.
l A»f demselben ist errichtet eine steilierne

Mahl-Mnhle mit zwei Paar Steinen, ein
zweistöckiges steinernes Wohnhaus, ein
LehnShallS, eine steinerne Scheuer, Spriilg-
ha»s ttild alle sonst nöthige Nebengcbailte,
alle in sehr gutem Staude. Eni beträglichtl
Theil davo» ist guter Wieseilbode», dag übri-
ge ist Bauland, in hohem Culturstande, und
in begntine Felder getheilt. Auf dem-

selben befindet sich ebenfalls ein
schöner Baumgartcn und ei-
nc Verschiedenheit von Obstbaums».

Dcr Verkauf bcqiunt »u» l Uhr Nachmit-
tags, wa»» gcbllhreilde Aufwartung gegeben
nild die Vertattfsbcdiiiguugc» bekannt
macht werden von

IVilliamMengel.
November 3. 4m.

für Baar geld.
Nonn NolvsrlimLvt,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen bisheri-
gen Gönnern und Freunden, sowie dem geehr-
ten Publikum überhaut anzuzeigen, daß er seinen
Kleider uud Velschiedenheits Stohr
einige Thüren weiter herunter verlegt hat, und
derselbe ist nun eine Thür westlich von dem
Wirthshause zum "Pennsylvanischen Bauer,"
im westlichen Markt-Viereck, wo man Artikel
jeder Art kaufen kann, sei es was es will, vom
Kleinsten bis zum Größten, Die Waaren die
er zum Perkauf anbietet sind alle auf Auktio-
tionen in Philadelphia gekauft und können da

her wohlfeiler verkauft werden, wie sie irgend-!
wo verfertigt werden können.

Er hat besonders immer vorräthig LLise»-
waare», Trockenwaaren, einige Spezerei

len, fertiggemachte Aleider, Hauttqerätli-
schaften auS zweiter Hand, und luwelier-
tvaaren. Auch hat er Aappen jeder Artzu
sehr niedrigen Preisen. Kauflustige sind ein-
geladen anzurufen und mögen eines gutenßär-
gens versichert fein.

Reading, April 10. bv.
N. B. Vier geschickteSchneider sind jetzt bei

ihm beschäftigt Kleider jeder Art zu verfertigen.
Er hat gegenwärtig 200 Paar fertige Hosen
und über 300 Röcke auf Hand, die er wohlfeil
verkaufen wird.

Flinten, Flinten, Flinten!
Just erhalte», eine Partie vo» fenic» dop-

pcllälislgc» und eiilfachtil Flinte», ächte»
twist liud patent-brcach Flutte», Pulver-Hör-
ucrn, Lchrotsäckcu »nd ander» Werkzeuge»,
sehr wohlfeil zum Verkauf am Srohr vo»

Fra » kli » M iller,
Ecke dcr Peuu- «»d stc» Straße.

Reading, October 22. 4m.

Waisencourt Berkauf.
Zufolge einer Verordnung dcr Waiscn-

eourt von Bcrks Ca»»ty, wird a»f öffcittli-
chcr Vciidue verkauft wcrdc», a»f Samstag
de» 25ste» November >844, am letztherigeu
Wohnhaust des verstorbne» ElijahEsch-
b a ch, i» Washittgto» Tauuschip,

Ein gewisses Etück Land.
gklegr» i» Washiiigto» Ta»»scbip, Berks
Cauiilv ; gre»ze»d a» Land vcm Danicl Babb
John Mclchior und Auderes, enthalte,id
fünf Acker und zwe, uud sechzig Ruthe», ge-
»a» gemessen ?Alle gutes Bauland.?
Letzthin das Eigenthum des verstorbenc» E-
lijah Eschbach.

Der Verkauf beginnt um I Uhr Nachmit-
tags, wann gkbührciide Aufwartung gegeben
uud die Verkaufe-Btdiiiguiigcu bekaunt ge-
macbt wcrdcu sollt», durch

Friedrich Sigmund, Admini-
Nliarsieller. 5 stratorcn

Auf Verordnung der Court
ivm. Schöner, Schreiber.

October de» 22., 18-t4. 4m.

Schawls, Schawls!
Dir Utttcrschrltbciien habcu rrhaltcu ein

schönes Assortemcnt von schlichten und gestick-
ten Tibet«, Mouse de Laiiie-, Casimir-, Hiu-
doo- und Merino-Schawls, welche ste zu her-
abgesetzten Preisen verkaufen werde».

und Raiguel,
Schild ser goldenen Kugel.

Oktober, 22. 4m.

Mar ktpr etse.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla

Waizen Bsch. 8? »<>

Roggen " 60 64

Welschkorn ..
. .

" 45 40

Hafer 26 27

Flachssaamen .... i 30 30

Kleesaamen " 4 t)o

Timothvsaamen ...

" 250 ? l)0
Kartoffeln "

Salz 36j 32

Gerste " Zo> 50
Roggenbranntwein . Gall.
Stpselbranntwein .

.
«< 20' 24

Leinöl " 80 80

Waizen Flauer . . Faß 4504 I?
Roggen do << L 3

Schinken Pfd.
Rindfleisch " 5 2

Schweinefleisch ..
.

5 S

Unschlitt " 7 7

Faßbutter " 12 14

Hickory Holz .... Klfr. 4 005 25

Eichen do > " 3 OO

Steinkohlen Tone 3004 00

Gips 4 00>4 00

Bürgens, Bargens,
Nun am Eröffnen einer großen Lot von

Gütern unter denen sind - eine Partie der be«
sten Bank-Hödel, BHaiid-Säge», Meißel,
Bohrer, Feilen, Knöpfe und Schraube»,
Schlösser, Pfannen, Kessel, Töpfe, Messer u.
Gabeln, Löffel, Schaufel» nnd Zangen, Wä«
ters und euie große Verschiedenheit anderer
Guter, sehr wohlfeil.zum Verkauf. Rufer
an am Lroht'lvon Franklin Miller.

Ecke derbsten uiidPciinstraße.
Neadiug, Oktober SS. 4m.

Großes Reizmittel.
Die llilteiscbriebcuti, sind von Philadel-

phia zurückgekehrt mit tiuem große» und
wohlfeilen Assortemeiic schöner Waare», be-
ziehend i» Mouse dc Lames, Crapp de Lames,

Casimir de Coli, Sedastia» Plaids, Ch«sa»e,
Paracanes, Peiicciaiis, Tuche, Alaindria,
Vclvetc, Judia »iid Alpacha Lilstres, figurirte
uud blauschwarze Seide», Broeat, Camelian,
znsamine» mit einem Assortenieiit sride» und
velvet Cravatte», Uiiter-HalStüchcr, Krägen.
Handschuhe und Strumpfe, wozu die Auf»
merksamkeit der Damen besonders erbeten
wird, von (D'-Vrien und Xaiguet.

Reading, Oktober 22. 4m.

Macht Play für die goldene Rugel.
tp'Zrie» und Xaiguel haben so eben er»

halten u»d sind iiu» am Auspacke» eines schö»
ileiiAisortemeuts von schwarze», schwarzblan«
eii, braimen, »»sichtbar grüne» n»d Stahlge-
mischte» Tttche«, ebenfalls schlichte uud ge-
streifte Casimirs und Sattmetls vo» jeder
Benennung. Ebenfall« ein allgemeines As»
sortcment vottMatli»,Valeiitia u»d Seide»,
Velvet, Westeiizeuge», Gattin - Schürzen,
Sattiii und Bombasin Stocks, Handschuhen,
Hosenträgern n. s. w., wozu sie die Aufinerk-
samkeit der Kunde» erbitten wollten, bevor
sie sonstwo taiife».

Reading, Octobcr 2S. 4m.

An Land - Stohrhaltr.
(v'Srien und Xaiguel sind jetzt am Er-

öffnen eines sehr großen Assortcments Zcitge.
mäßer trockncr Güter, solche als Tnche, Ca»
simirs, Sattinets, Ke»c»cky Jeans und Vel«
vet-Tordeu, nebst einem qroßen Vorrath von
rothen, weiße» nnd gelben Barchend, feinen
Niid Schürzen-Kelsch. blaue, bra»»e und grü«
nc Doe stiil, Tischdecken cräsck, gebleichte««»
ungebleichte Moßline und Drelle, Cattuue zc.
am qoldcuen Kugel Stohr.

Sept. 24. m.

Kappen macher und Schneider.
David Levy,

erlaubt sich dein geehrten Publik»»» von Re»
adiiig und der Nachbarschaft ergebenft anzu-
zeigen, daß er sich als K appenmachtr
etablirt hat. Seine Werkstatt ist n> der
Süd sten Straße, nahe dem Markte, zw,»
scben Bo»rbo»'S "Mansion Honst" und Wcl-
dy'S Hotel, wo er fortwährend eine große
Auswahl Kappen auf Hand hält, die zu den
billigsten Preisen verkauft werde».

Er ist ebenfalls bereit dem Publikum als
Kleidermacher zu diene» und schmeichelt sich
Alle, die ihn nut ihrer Kniidschaft beehren
wollen, zur Zuftiedeuheit bedienen zu können.
Durch mäßige Preise nnd gute Arbeit hofft
er sich daher einen guten Anspruch zu sichern.

Leute die selbst Kleider nähen aber nicht zu«
schneiden könne», werden ihn bereit finden,
dieses Geschäft billig für sie zu verrichten. »

Reading, den 15. October, 1844.

Oer Groß - Gestern.
Die Unterschriebenen haben so eben erhal»

ten ein großes nnd splendides Affortement
zeitgemäßer irockuer Güter, bestehend aus:
Moßlin de Laines von >6 bis 27j Ct.
Cräpp de Laines

.
. .25-57

Peraeiannes Tuch . 2S - 36
Sebastian Plaids n Chnsans 31 - 55

Casimir de Caß . . 57 125
Brockac Commelian . 30-75
Besage ... 3l - S 0
Schlichte, figurirre u»d wech-

selbare tustres . 5l « 6SH
Ebenfalls ein großes Affortement schlich«

te nnd gestickte T«bet und Moßlin de Laines«
Schawls, Velvet Cravatte», Halstücher, lei-
nen Taschentücher, Handschuhe, MtttS,
Strümpfe?c. bei

und Xaiguel,
Schild der goldenen Kugel.

Sept. 24. bv.

Polt's Mehrheit un Staate Neu Por?
wird ungefähr 5000 fem.


